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ei Lepllungm auf das „Tageblatt " ,
ft reiches täglich (mit Ausnayme der

Tage nach den Sonn - und Fest¬
ig tagen) erscheint , nehmen alle Post -
v expedkionen , für Wilhelmshaven die
t» Expedition an . Preis pro Quartal

2 Mark excl . Postausschlag gegen
Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
h hiesigen Behörden. Expedition und Buchdruckerei :

UM

AnZMM
Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgege undu
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Roonftraße Nr . 82 , 1 . Etage .
FluthzeitfürWilhelmshaven :

Zw V , Z42 Zs ,

' ^ 155. Sonntag , den 6 . Juli . 1879.

- Den Oldenburger Schützen
zum

ß 6 . und 7. Juli 1879 .

Gott grüß
'

Euch , Ihr deutschen Brüder ,
Aus oldeuburgischem Land !
Wir heißen Euch herzlich willkommen

- Am gastlichen Badestrand .

Willkommen , Ihr Bundesgenossen !
Reicht treu uns den Bruderkuß ;

1 Laßt feiern uns fröhliche Feste ,

^ Laßt thun uns manch
'

glücklichen Schuß !

Steht fest zur Fahne des Bundes ;
liebt emsig das Aug

' und die Hand
^ In echter deutscher Treue

Vereint für ' s Vaterland !

^ Laßt munter die Becher auch kreisen
Und thut manchen tiefen Zug ;

dx Nach lieblichen Tanzesweisen
^ Schwingt fröhlich die Schönen im Flug !

Du aber , Jupiter Pluvius ,
, Mit Sturm und Regen halt

' ein ;
Es fleh

'n die vereinigten Schützen
Um goldigen Sonnenschein !

Kil Wilhelmshaven , 6 . Juli 1879 . B .

»!I>

Deutsches Reick .
Berlin , 3. Juli . Die Ministerkrisis ist früher

als allgemein angenommen wurde erledigt worden .
Die Ernennungen des Unterstaatssekrctärs im Ministerium
des Innern Bitter zum Finanzministcr , des Ober¬
präsidenten der Provinz Schlesien und Rcichstags -
abgeordnelen v . Putt kam er zum Cultusminister und
des zweiten Vice - Präsidenten des Reichstages Abg .
Lucius zum landwirthschaftlichen Minister können als
definitiv angesehen werden . Herr Bitter , der vor
seiner Berufung zum Unterstaatssckretär Regierungs¬
präsident in Düsseldorf war und dort wegen seiner
stark kulturkämpferischen Gesinnung von der klerikalen
Partei stark bekämpft wurde , ist im politischen und
parlamentarischen Leben noch nirgends hervorgetrcten :
er ist reiner Bureaukcat und gilt sonst als ein tüchtiger
Arbeiter . In seiner früheren Eigenschaft als Mitglied
des Bundesraths war er zeitweise Vorsitzender der
Bundesraths - Kommission , die als Rckursinstanz für
Beschwerden gegen Ausführung des Socialistengesetzcs
niedergesetzt ist . Der künftige Cultusminister v . Putt¬
kam er , ein Vetter des Reichskanzlers , ist Mitglied
der deutschkonscrvativen Fraktion , er gelt für hoch -
konservativ und wird in kirchlichen Fragen der positiven
Unionspartei zugezählt , er ist eines der 30 vom
Kaiser ernannten Mitglieder der Generalfynode . Herr
v . Puttkamer , geboren 5 . Mai 1828 , war 1861 Land¬
rath des Kreises Demmin , von 1867 — 71 Vortragender
Rath im Reichskanzleramt , später Regierungspräsident
in Gumbinnen , Bezirkspräsident in Metz , von wo aus
er zum Oberpräsidentcn der Provinz Schlesien berufen
wurde . In den Jahren 1874 — 76 gehörte v . Puttkamer
für den Wahlkreis Lyck dem Reichstage an , nach Auf¬
lösung des Reichstages wurde er im vorigen Jahre
im Kreise Löwenberg gewählt . — Der künftige land -
wirthschaftliche Minister Lucius gehört zu den Führern

der deutschen Reichspartei und zu den intimsten Freunde "
des Reichskanzlers . Mit dem Jahre 1870 gehörte er
ununterbrochen für den Wahlkreis Erfurt - Schleusingen
dem Reichstage und Abgeordnetenhause an . Bei allen
Kompromisses , die in den letzten Jahren zwischen den
Nationalliberalen und Freikonservativcn einerseits und
dem Reichskanzler andererseits abgeschlossen wurden ,
war Lucius hauptsächlich betheiligt . Lucius ist einer
der reichsten Grundbesitzer der Provinz Sächsin und
von Hause aus Arzt . Von diesen drei Ministern hat
der Reichskanzler fürs Eiste keine Opposition zu be¬
fürchten .

— Der Vundesrath trat gestern zu einer Sitzung
zusammen .

— Um den Umfang der Schenkungen und
Zuwendungen für öffentliche , wohlthätige und
patriotische Zwecke , welche aus Anlaß der goldenen
Hochzeit des Kaiserpaares gemacht worden sind ,
übersehen zu können , kommt es darauf an , die bisher
nur zuni Theil und vereinzelt bekannt gewordenen
Beschlüße und Veranstaltungen zu einem Gesammtbilds
zusamimnzufafsen . Die O . isbehördcn u . s . w . werden
daher , wie die „Voss . - Ztg .

" berichtet , im höheren Auf¬
träge , ersucht Werren , eine Uebersicht aller aus diesem
Anlasse von Korporationen , Vereinen , oder Privat¬
personen in 's Leben gerufemn Stiftungen , oder für
öffentliche Institute gemachten Schenkungen und Zu¬
wendungen , mit kurzer Angabe der Bestimmung der
Höhe der einmaligen oder fortlaufenden Bewilligungen
und sonstiger bemerkenswerther Umstände nach einem
gegebenen Formulare aufstcllen zu lassen und alsbald
cinzurUchcn . Das Formular will in seinen einzelnen
Rubriken sestgestellt wissen : Bezeichnung des Stifters
oder Gebers , Zweck der Stiftung oder Zuwendung ,
Höhe der Bewilligung , Angabe , ob jährlich wiederkehrend
oder fortlaufend ; sonstige bemerkenswerthe Umstände .

Berlin , 4. Juli . Se Majestät der Kaiser und
* Die Jagd nach Glück

Roman von * * *

( Fortsetzung .)
Seit jener Zeit habe ich weder Mutter noch So !

mehr gesehen , auch nichts von ihnen und dem Proze
gehört .

Sie waren Nachbarn der Familie Wessensteii
nahm Roden nach einer Pause aufs Neue das Wo :
so wohnte dieselbe Wohl —

In der Schloßstraße , welche Sie jedenfalls passi
haben , um zu uns zu gelangen ; das Wesscnstein '

s,
Haus ist das dritte rechts , cs überragt alle übrige

Es
.

ist Unbewohnt ?
Nein , augenblicklich bewohnt es der Generc

Consttl Waldeck , welcher nach langjähriger Abwesenh
wieder einmal die Vaterstadt ausgesucht hat und Vst
mchUem Jahr hier bleibt . Der gute Waldcck ist e
Wandervogel geworden , seit ihm die Gattin gestorbe

!^ " mzige Tochter , die Erbin seiner Million «
E heimisch auf Reisen befinden . Z

begreife so etwas nicht .
^ Gewohnheit an , lächelte Rode

^ auch dem geheimnißvollen Zuge d

vöa l ?ek? ^ b° rn folge , kann diese Wände

bera begreifen . — Ist denn Herr von Ve
berg ein Freund des General - Consuls ?

mit dVn RNa
de» nicht , doch war Waldeck befreunl

m Aws und scheint deshalb dieses Ha :

Wobnort !^ ^ ah 1.
öu haben , da .er zu einem fest

'
von Ältbe

Sie wissen , das Gerücht in stets lhäiig — wiederum
erzählen , daß Herr von Veltberg sehnsüchtig auf den
Tod der wahnsinnigen Gattin warte , um die schöne
Erbin der Millionen als zweite Gemahlin heimzuführcn .

So hält man es für möglich , daß dieser Mensch
seine schmutzige Hand nach einer solchen Blume aus -
strccken könne ? rief Roden heftig .

Die Pastorin blickte ihn lächelnd an .
Freilich ist Silvia Waldeck eine herrliche Blume ,

welche schwerlich für einen Herrn von Veltberg bestimmt
ist ; er wird hier jedenfalls , wenn das tausendzungige
Gerücht wahr gesprochen , wenig Erfolg haben , da Herr
Waldeck ein Mann von fleckenloser Ehre ist und nur
in dem Glück der Tochter das seine findet .

Verzeihen Sie meine Aufregung , verehrte Frau !
sagte Roden sich erhebend , Ihre Erzählung vom Schick¬
sal der Familie Weffenstein war so interessant , daß
ich unwillkürlich für jeden Menschen Partei ergreifen
mußte , welcher in Gefahr steht , dem Herrn von Velt¬
berg zum Opfer zu fallen . Entschuldigen Sie ferner ,
daß ich Ihre Güte so lange in Anspruch genommen
und entlassen Sie mich mit der Hoffnung , meinen Be¬
such wiederholen zu dürfen .

Ich bitte sehr darum , Herr Roden ! versetzte die
Pastorin , ihm beide Hände reichend , nur dürfen Sie
— mit Betrübniß muß ich es Ihnen an 's Herzen
legen — meinem Manne gegenüber nichts von unserm
Friedrich erzählen , seiner gar nicht erwähnen —

Das ist in der That betrübend , fiel Roden kopf¬
schüttelnd ein , wie in aller Welt soll ich mich alsdann
bei Ihrem Herrn Gemahl einführen ?

Freilich , freilich , wre sollen wir das anfangen ?
Ich bin hierher gekommen , um dem braven Sohn

das Vaterherz wieder zu erschließen , fuhr Roden ernst

und nachdenklich fort , und da muß ich doch von ihm
reden .

Ja , ja , nickte die Frau Pastorin , Sie haben Recht ,
aber cs geht doch nicht , der Vater ist zu streng . —
Darf er den Brief lesen ?

Freilich soll er ihn lesen —
Dann geben Sie ihm das Schreiben lieber selber ,

Herr Roden , rief die Pastorin , den Brief hervor¬
ziehend und denselben zögernd hinreichend ; nur einmal
noch las sie die Adresse , küßte des Sohncs Handschrift
und wandte sich rasch ab , um die Thranen zu ver¬
bergen , welche der armen Mutter ins Auge stiegen .

Fassen Sie sich , liebe Frau Pastorin ! sprach Roden ,
den Brief wieder in die Tasche zurückschiebend , ich
trage die feste und frohe Ueberzeugung in mir . daß
das Vatergesühl den Sieg davon trägt und der Sohn
zurückkehrt ins Elternhaus . Verschweigen Sie Ihrem
Gemahl unsere Unterredung und bleiben Sie somit
ganz aus dem Spiel .

Ach, meine Seele lechzt nach den Worten des
Sohnes , seufzte die alte Dame , wenn der Brief ihm
nicht gefällt , dann wandert derselbe , ohne daß ich eine
Zeile davon gelesen , ins Feuer .

Dann lesen Sie ihn zuvor , es ist Ihr heiliges
Anrecht , rief Roden , ihr den Brief aufs Neue in die
Hand drückend .

Nicht um die Welt , wehrte sie sanft ab , und wenn
mein Herz darüber brechen sollte ; — aber lassen Sie
mir nur den Brief , er kann ihn mir , ohne ungerecht
zu sein , nicht verweigern .

Mit einem Händedruck verließ der junge Mann
jetzt das Pfarrhaus , von den Segenswünschen der
Pastorin begleitet . Langsam schritt er durch die enge
Straße und bog wieder rechts ab in die Schloßstraße ,



König na ' m gestern in Bad Ems den Vortrag des
Hofmarschalls Grafen Perponchcr und des Chefs des
Mililä - kabinets , Generallüutenants v. Albedyll entgegen .
Um 1 Uhr traf Ihre Majestät die Kaiserin zum Be¬
such in Ems ein und kehrte nach etwa einstündigem
Aufenthalte wieder nach Koblenz zurück.

-— Wie ferner aus Ems telegraphisch berichtet
wird , besuchte Se . Majestät gestern Abend nach einer
Spazierfahrt die Vorstellung im Theater . Die Kur
setzt Se . Majestät in der gewöhnlichen Weise fort .

— Wie der „ Kieler Ztg ." versichert wird , soll
der Kaiser das Abschiedsgesuch des Vize - Admirals v.
Henk nicht genehmigt haben . Vielmehr ist dieser hohe
Offizier reaktivirt und übernimmt demnächst wieder
ferne dienstlichen Funktionen -

München , 2 . Juli . Prinzessin Ludwig ist heute
Nachmittag um 5 Uhr aus der Villa Amsee bei Lindau
von einem Prinzen glücklich entbunden worden . —

Prinz Friedrich von Hohcnzollcrn traf am Montag
mit seiner jungen Gemahlin von Regensburg hier ein
und nahm im Hotel zum „ Bayrischen Hos " Absteig -

quartir . Nachmittags erstatteten die Neuvermählten
der Erzherzogin Gisela und der Gemahlin des Herzogs
Max Emanuel Besuch und begaben sich geyern zu
ihren Verwandten nach Tegernsee .

Ausland .
Wien , 3 . Juli. Die „ Pol. Corr." meldet aus

Cattaro : An der Grenze hat ein Zusammenstoß von
Türken mit Montenegrinern stattgcfunden ; in Folge
dessen sind zwölf montenegrinische Bataillone cinberusen
worden .

Rom , 4. Juli. Nachdem die Kammer durch
die Annahme der Resolution Baccarini 's dem Mini
sterium Depretis eine Mißtrauenserklärung gegeben ,
hat letzteres seine Entlassung nachgesucht . Daß dieselbe
gewährt werden wird , ist durchaus wahrscheinlich . Als
Nachfolger wäre logisch geboten eine Combination
Sella -Nicotera ; doch bleibt die Entscheidung darüber
noch abzuwarlen .

Paris , 3 . Juli . Heute kam der Prozeß Paul
de Cassagnac vor den Assiscnhof . Der Gmeralpro -
kurator Senator Dauphin fühlte selbst das Wort und
hrelt eine treffliche Rede . Cassagnac , dem der bekannte
Advokat Lachaud zur Seite stanv , vertheidigte sich
selbst . Er gab eine zweite Auflage der Rede zum
Besten , die er , als man um die Ermächtigung , ihn zu
verfolgen , einkam , in der Kammer hielt . Er war nur
etwas vorsichtiger , da der Präsident des Assisenhoscs
sich ziemlich streng zeigte , wenn er sich Ausschweifungen
gestatten wollte . Noch ihm sprach noch Lachaud . Die

Geschworenen beriethen dann beinahe eine Stunde und

sprachen Paul de Cassagnac frei . Der Jubel unler
den Bonapartisten , die sich zahlreich eingcfunden , war
groß . Die Geschworenen waren zum Theil clcrical ,
zum Theil republikanisch gesinnt . Die erstercn sprachen
Paul de Cassagnac frei , weil sie seine Ansichten theilen ,
und die zweite , weil sie überhaupt keine Preßproc -sst
wollen .

London , 4 . Juli Die Mächte haben nicht
schriftlich gegen die Aufhebung des Fermans von 1873

protestirt , sondern durch die Botschafter in Stambul
mündlich Vorstellungen dagegen erhoben . — Die Kaiserin
Eugenie befindet sich besser , ärztliche Berichte werden
nicht mehr ausgegebcn .

— In Funchal auf Madeira ist Donnerstag Nach¬
mittag der Orontes mit der Leiche des Prinzen Na¬

poleon angekommen . Derselbe wird nach Einnahme
von Kohlen weiterfahren .

Athen , 3 . Juli. Zwischen Griechen und Türken
haben an der Grenze wieder einmal Reibereien statt -

gesunden . Es wurden dabsi einige Schüsse gewechselt
und die Türken sollen sich einer Schafherde und dreier

Hirten auf griechischem Gebiete bemächtigt baden .

Marine .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Marine -
Zahlmeister Piel hat einen 45 - tägigcn Urlaub nach
Kffsingen angetreten .

— Poftstation für S . M . Aviso „ Grille " ist bis

auf Weiteres Neufohrwafser .
— S . M . Ärtillerikschiff „ Renown " r.nd Kanonen¬

boot „ Fuchs " liegen aus Schillig - Rhede .
Kiel , 4 . Juli . Die Außerdienststellung S . M .

S . „ Sachsen " wird entweder am kommenden Sonn¬
abend oder Montag staitfindcu . — S . M . Torpedo¬

schiff „ Zi - tcn " nahm g . stcrn Nachmittag an der Werft
Ellerbeck Kohlen und ging darnach wieder an die
Landebrücke bei der früheren Kaisers . Werst Düstern¬
brook . — S . M . L . „ Preußen "

, Commandant Capt .

zur See v . W ckede , verließ den hiesigen Hafen und

ging nach Ncufahrwafser in See , um sich dort mit den

übrigen Schiffen des Geschwaders zu vereinigen .
— S . M . Aviso „ Pommerania "

, Cmmandaitt

Capt . -Lieut . Junge , ist am 1 . Juli cr . in Gibraltar

angekommcn und beabsichtigte am 4 . desselben Monats
die Heimreise fortzusitzen .

Danzig , 3 . Juli . Das Ucbungs - Panzergcschwadcr
traf am Moniag in Swincmünde ein . Abends 9Vz Uhr
lichteten die Fr gatten „ Kronprinz "

, „Friedrich der

Große " und „ Friedrich Karl "
, sowie der Begleit -

dampfer „ Grille " dort wieder die Anker und gingen
nach dem Hafen von Slolvmünde , wo sie am Dienstag
Nachmittag eintrafen . Gestern haben die vier Schiffe
die Fahrt nach Memel fortgesetzt , wo sie heute Nach¬
mittags erwartet werden . Als Admiralschiff sungirt
diesmal die Fregatte „ Friedrich Karl " . Die Fregatte
„ Preußen " befindet sich zur Zeit nicht bei dem Ge¬

schwader , wird sich demselben vielmehr erst später
( wahrscheinlich auf der Danziger RhedZ anschließen .
Wie die „ Strals . Ztg ." berichtet , soll am Sonnabend

Nachmittag an Bord der Fregatte „ Friedrich der Große "

das Unglück passirt sein , daß zwei Matrosen denn

Aufhissen erschlagen und mehrere Andere verwundet
wurden , und es soll die Fregatte „ Preußen " die
Todlen und Verwundeten zunächst nach Kiel gebracht
haben , zu welchem Zweck sie sich von dem Geschwader
trennte .

Lokales .

S Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die Schüler
der hiesigen höheren Knaben - Schule wie auch die

Schülerinnen der höheren Mädchen - Schule bekamen
von heute abgerechnet vier Wochen Ferien .

T Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die auswärtigen
Schützen , welche dem Oldenburger Schützen -Bunde an¬

gehören und sich an dem hier stattfindenden 7 . Oldenb .
BunLes - Schießen betheiligen , treffen morgen , Sonntag
Vormittag mit den um 10 Uhr 4 Min . von Oldenburg
kommenden Zuge hier ein und werden am Bahnhof
von 2 Section - n des hiesigen Schützen - Vereins empfangen
und von hier aus durch die Stadt nach dem „ Kaiser -
Saal " geleitet . Hoffentlich wendet sich noch in letzter
Stunde das böse Wetter und läßt das Fest ungetrübt
verlaufen . In dieser Hoffnung richten wir noch ein¬
mal die Bitte an alle Mitbürger und Einwohner unserer
Stadt , Haus r und Straßen zum Empfang unserer
werthcn Gäste recht festlich zu schmücken .

s: :j Wilhelmshaven , 5 . Juli . Am 2 . Just ,
fand die monatliche General Versammlung des hiesig

'

Krieger - Vereins nn Vereinslokale „ Burg Hoh^
zollcrn " statt . Die Betheiligung Seitens der Mitglied ?,
war eine sehr rege , wie cs überhaupt anerkennend er¬
wähnt werden muß , daß das Interesse an den Lerchj
und seinen Zwecken augcnscheinli h von Tag zu
wächst , weiche Annahme durch die große Anzahl vU
Ausnahme -Meldungen , welche bei jeder Versa,nmllinsi
vorliegen , bestätigt wird . Auch bei der Versa,nmiuim
vom 2 . d . Mts . , welche der Vorsitzende , Mannr -Jnk. -
Rath Budag - Muht um 8Vs Uhr eröffnet ?,
oie Aufnahme von 8 neuen Mitgliedern den Ansan»

'

der Tagesordnung . Sodann wurde von dem genannte?
Cameraden ein Bericht über den Verlauf des Kriegen
sestts in Emden , an welchem derselbe mit den Reserve,
Officuren Kapp , Weigelin und Putzmann als Vertrch,
des hiesigen Krttgerrnreins Theit genommen hatte«,
gegeben , und verweisen wir hierbei auf das Referat «
einer früheren Nummer unseres Blattes . Der dritd
Punkt der Tagesordnung betras die Mcktheilung übi,
die Kosten der Feier des 11 . Juni am hiesigen Orli-
es beliefen sich die Einnahmen ans 201 Mk . , die A«z,
gaben auf 245 Mk . , sodaß noch eine Schuld tm
44 Mk . aus die verschiedenen bctheckigten Verein , zu
verthcittn bleibt . Nachdem alsdann noch eine Ls
loosung zweier von einem Cameraden gemalten
( S . Ni . Schiffe „ König Wilhelm " und „ Stosch " ) s« ,
gefunden , wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben WM ,
oaß die Gewinner ( die Hcr : envr . Schmidt und Apoisck
am Ende ) die Gemälde höchst unergcnnützig der L

schmückung des Verciirslokales widmen möchten , W
die ofsiciclle Tagesordnung . Ein großer Theil dc

anwesenden Cameraden blieb noch längere Zeitä
freundschaftlichen Gespräch bei einem Glase Bier vemk,

G Wilhelmshaven , 5 . Juli . Fernere j«

willige Gaben zu deni 7 . Oldenb . Bundes - Schicht
wurden bei der „ Schieß - Commission " noch angemck «

Von den Herren Kanuemann 2 Coupons st
je 1 Ttzd . Photographien , Athen eine lange Pfch
Popk . Fr . Janssen 12 Fl . Jndta -P .-Ale , Asm !

cm Garderovenhalier , N . N . ein Prachlwerk ( dt

Kaisersest un Malkasten zu Düsseldorf ) , Kickl «
ein Bettvorleger , Kuhlmann ein Thermomet «
N . N . ein venelianischer Metallspiegel , Behren ,

eine Torte , von einem Gründer des Schützenvereisl
ein Lese - Pult , von Fr . I . Schumacher ein echt
Sp -.tzcnftchu , von M . Schwedler Präserven -

Kirchliche Rachrichten .
In der Zeit Vom 29 . Juni bis 5 . IM

wurden durch das evangelische Pfarramt der Marin

Station der Nordsee
I . Getauft :

1 ) Franz Georg Friedrich Weidemann .
2 ) Anna Franziska Schlenther .
3 ) Frieda Selma Martha Clara Poplawsch .

II . Getraut :
1 ) Der Maurer Gustav Heinrich Juuze Mi

Johanna Henriette Walter .
2 ) Der Schlosser Johann Hermann KampMN

und Anna Amalie Auguste Fischer .

Gottesdienst
in der Elrsabeth - Kirche :

Sonntag , den 6 . Juli , Morgens 10 Uhr :

Marine Pfarrer Fasch .

Morgens 11 Uhr Beichte und Abendmahl :

Marine -Stations -Pfarrer Langheld .

Amtliche

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.
Während der diesjährigen Gerichts

ferien — vom 15 . Juli bis 1 . Sep¬
tember cr . — wird beim Unterzeichneten
Amtsgerichte

1 . wöchentlich nur ein Gerichts - und
Sprechtag und zwar Dienstags
abgehalten werden und

2 . die Gerichtsschreiberei dem recht¬
suchenden Publikum nur von 10
bis 12 Uhr Morgens an den
Wochentagen geöffnet sein .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1879 .
Königliches Amtsgericht .

_ _ Dirksen ._

Privat Anzeigen.
HolzVerkaus .
Die Firma Encke u . Comp , läßt bei

ihrer Ziegelei zu Reuende am

Mittwoch , 9. Juli ,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , die Holzmaterialien
eines abgebrochenen Brandhauses , als :
Ständer , Balken , Sparren und Latten

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 30 . Juni 1879 .

_ H . C . Cornelssen , Amt .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche rch

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lasten und auch noch ein Dar¬
lehen zum Bau zu geben .

A . W . Mencke
_

in Varel ._

Verloren .
Ein Stickmuster an der Roonstraße .
Gegen Belohnung abzugeben in der

Cxped . d . Bl .

Wtl6 > M8tl3V6N6l ' 8c >1Üir6N -V6k6 >lI
Die Herren Mitglieder versammeln steh znm A«

marsch nach dem Schützenplatze

am 1. Festtage, Sonntag , den 6. Ist
Mittags 12 Uhr, im Vereinslokale .
Um pünktliches Erscheinen und zahlreiche BeW

gung wird ersucht . Der Vorstands

Unser vollständiges Lager aller Sorten

Bretter
von Vz bis 3 Zoll stark , in verschie -
denen Breiten , bringen in empfehlende
Erinnerung .

Ihnen Lt Wesenberg ,
Belsort , hinter d . Hause des Gastwirths

_ A l b e r s._

Sarg - Magazin
8. lsnssen

Neuheppens . Neuestraße .

Ein junges Mädchen wünscht k

Stelle zur Stütze der Hausfrau ° ,
im Laden . Auf gutes Gehalt ^
weniger gesehen , als auf gute
lung . Zu erfragen in der EA s-L - ^

XKKUki ,
in allen Farben und Größen w«

in geschmackvoller Ausführung schnei

und billigst geliefert von der „
Sz,i«Ldruckeret d . „Tag »



Mein großes Lager

fertiger Särge
empfehle bei Bedarf . Leichenbcrlei -
dungs - Gegcnstände , als : Kissen
und Sterbekleidcr in allen Größen und
hochfeiner Ausstattung zu billigen Preßen .

C . C . Wehmann ,
Roonstraßc 110 .

klWLüOS
MMN dtzlisdLM katvn -

isakIunMll ,
beiBaarzahlunghoherRabatt .

Kostenfreie Probesendung dir . et von
der Fabrik

III « MM
Geehrte Anfragen werden sofort beant¬

wortet .

Zu vermiethen .
Elegant und gut möblirte Zinimcr

mit oder ohne Burschcngelaß auf gleich
oder zum 1 . August .

Ernst Meyer . Noonstr. 6 .

Wilhelmshavener
Kalender .

Auch pro 1880 erscheint von unserm
weit verbreiteten Jade - und
Weser - Kalender eine Separat -Aus -
gabe unter dem Titel :

tzkilkelmsli . Kslsnllor.
Da Inserate in beiden Kalendern

Ausnahme finden , brauchen wohl nicht
erst auf das Vorlhcilhafte der Insertion
in unserm Kalender aufmerksam zu
machen .

Inserate nehmen in Wilhelmshaven
für uns entgegen : die Herren I . C .
Focken , H . Grund u . Carl Sies¬
ten ( Neuheppens ) .

Der Kalender erscheint Milte Juli .
Bültmann L5 Gerriets

_ Nachf ., Barel .
Gesucht .

Aus sofort ein Knecht , der gut mit
Pferden umzugehcn versteht .

Elsaß ._ H . I . Rath .
Ein Prano für die Dauer des Schützen¬

festes ist zu vermiethen .
E . S . Dierks .

Meine Meßauration
halte während der Schützenfesttage einem verehelichen Publikum oestens empfohlen .

Krill L >vrii -iiio
halte stets bereit . — Gute und reelle Bedienung zufichernd , zeichnet achtungsvoll

Belfort._ VVivk. V/intor.
Bierdruck - Schlauch

bei Kivlclefs.
v. eennki.5

Schuh- u. Stiefelhandlung
Kronprinzenstraße Nr . 13

Starke lederne Mannsschuhe M . 5 .
„ lederne Frauenschuhe M . 4 .20
„ rindlcderne Halbstiefel M . 7 .50
„ roßledcrne Halbstiesel M . 12 .—

Leichte Damen - Cordschuhe . M . 2 .—
„ Mädchen - Cordschuhe . M . 1 .50
„ Kinder - Cordschuhe . . M . 1 .25

empfing und empfiehlt
Lasting Damen -Prom . - Stiefel M .

„ Mädchen -Zugstiesel . . M .
„ Mädchen -Schnürstiefel M .
„ Kinder - Schnürstiefel . M .
„ Damen Zugstiesel .
„ Damen -Zugstiefcl ff .

Damen - Glacccstiefel

M .
M .

3 .80
4 .—
3 . -
2 .
6 .50
9 —

M . 10 .-
Ferner empfing und empfehle für die Sommer - Saison :

Herren - Schnallenschuhe . . . . M . 10 .50
„ Schnürschuhe . M . 10 .—
„ Lasting ' Zugstiefel . . M . 10 .—
„ Glaceeftiefel . M . 10 .50
„ Bockleder do . M . 10 .—
„ Roßledcr do . M . 8 .—

Herren Roßlederstiefel ff . . . M . 13 .-
„ Roßleder -Hausschuhe . M . 3 .50
„ do . Pantoffeln . M . 3 .—

Mädchen - u . Kinderöhrenschuhc M . 3 — 4 .
Knaben - Schnallenschuhe . . . M . 4 — 5 .

„ Schaftstiefel . M . 6 — 8 .

Linicufahrt .
Während der Schützensesttage täglich von Mittags 1 Uhr aballe 13 Minuten Abfahrt von der Börsenhalle durch dieRoonstraße

nach dem Schützensestplatze .
Rückfahrt von dem Festplatze alle 13 Minuten nach der

Bdrsenhalle .
, Indem ich ein verehrl. Publikum um rege Betheiliqunq anmeinem Unternehmen bitte ,

zeichne hochachtungsvoll
X . 1 . kslk.

Das

MMel-Mger
von

Kuäolf glbers,
Reuheppens , Bismarckstr . 62 ,liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hcfertige Betten , Bettfedern und Daun «

bestens empfohlen .

0 tL l

rum golsteiM Stern.
Auf dem Schutzenfestplatze in nächster Rahe der

Festhalle :

in meinem schön eingerichteten Zelte .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

»

Geschäfts Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage cröffnete Werftstraße Nr . 9 ein

GolouiÄWNMN-GLZckäfL.
Indem ich mich einem verehelichen Publikum bestens empfohlen halte , sichere

ich bei guter Waarr und billigen Preisen prompte und streng reelle Bedienung zu .
Belfort , den 5 . Juli 1879 . Hgchachtungsvoll

l- . V. kksstvn .

Deutsche Lebens-, Penstons- undRenten -
Versicherungs -Gesellschast A .-G . zu

Potsdam .
Mit dem heutigen Tage übertrugen wir dem Herrn Richard Grauert

dort die Hauptagentur obiger Gesellschaft für Wilhelmshaven und Um¬
gegend .

Bremen , den I . Juli 1879 .
Die General - Agentur .

Xslilk L 6o.
Bezugnehmend auf obige Anzeige hatte ich mich zum Abschluß von Lebens - ,Renten - und Aussteuer Versicherungen bestens empfohlen und bin zu jeglicher

Auskunft gern bereit .
Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1879 .

kivksrä krsuvrt , Haupt-Agent,
_ verlang . Königftraße .

Wittmunder Schützenfest.
Das diesjährige mit einem Kramermarkte verbundene Schützenfest

findet am

Donnerstag den 21 ., Freitag den 22 . u . Sonntag den
2A . August d I

statt und findet gleickzeikig an denselben Tagen eine

landwirthschaftliche Ausstellungstatt . Ein Caronfsel zu diesem resp . den nächstfolgenden Festen soll auf o
resp . 6 Jahre contractlich vergeben werden .

Der Schützen -Verein .

Zum bevorstehenden Bundesschießen erlaube ich mir den geehrten Herr¬
schaften

AV meine Restauration - MI
zu regem Besuche bestens zu empfehlen . Für kalte und warme Speisen ,sowie billige Weine und hochfeines Bier auf Eis werde Sorge tragen .

4 ° ch° ch,m, - ° M
lolib . gnÄrsss .

? E . ? E .
Meine Restauration im Park Halts dem geehrten Publikum bestens

empfohlen . — Während der Schützensesttage :

Enten - und Kückenbraten .
Auch ist meine Restauration in der Stadt während des Schützen -

s-ft-» gchffm , Zokrsmm.
Geschäfts -Eröffnung.

Meine mit dem heutigen Tage eröffncte Gaftwirtkpchast

empfehle sowohl dem geehrten hiesigen , wie reisenden Publikum angelegentlichst .
Prompte Bedienung und billige Preise zusichernd , bitte um recht zahlreichen

Besuch
Sedan , den 3 . Juli 1879. I . k . klsnsliolt.



Die von der Auktion übrig gebliebenen

Herren -, Damen- und Kinder-Garderoben
verkaufe zu jedem Preise aus .

H . Düringer s weltberühmtes

snaiomisokes unä plastisvkvs
"WU

lVl u 8 6 n m .
Zum ersten Male in Wilhelmshaven

auf dem Schützenfestplatze in der 120 Fuß langen Bude .
Dieses Museum , welches gegen 500 Kunst - und Naturpräparate

enthält , ist nicht allein durch die Neuheit der Darstellungen , sondern

auch durch die corrcctc Ausführung der Präparate als eines der inter¬

essantesten zu bezeichnen . Unter mehreren zerlegbaren Figuren bildet

die noch nie hier gesehene Afrikanerin ( in 80 Thüle zerlegbar )

den Glanzpunkt des ganzen Cabincts und wird dieselbe jederzeit zerlegt .

Eine Abthcilung vorweltlicher Thiere , sowie eine Sammlung Fol -

terrequisitcn und deren Anwendung an lebensgroßen plastischen Figuren

machen den Besuch auch in dieser Hinsicht sehr interessant .

Ganz neu eingetroffen :
Eine große Collection Darstellungen über die schreckliche asiatische oder orientalische

Pest von den ersten Symptomen an , bis der Tod eintritt, dann die so häufig
vorkommende DyPhtheritiS , sowie auch die Trichinose , welche bisher noch

in keinem Museum der Welt
gezeigt worden sind .

Da das Schützenfest bekanntlich nur einige Tage dauert und die Gelegen¬

heit daher kurz ist , so mache ich ganz besonders darauf aufmerksam , daß ich ,

UM eines zahlreichen Besuches sicher zu sein , den Eintrittspreis herabgesetzt habe

und zwar a Person 30 Pfg . , Militair ohne Charge 13 Pfg -
Derjenige , .welcher sein eigenes Ich etwas bedeutet , wird deshalb gewiß

die Gelegenheit nicht versäumen , sich Belehrung zu verschaffen , denn nur derjenige

kann sich vor manchem Schaden bewahren , der mit dem wunderbaren Organis¬

mus des Mensch n vertraut ist .
Dean beachte genau die Firma :

It . VÜr1 » Mr
'8 >Vl88VV8«LM1i6ll68 , LMÄtvMl86ll68 uml

_
plÄ8ti86lw8 AU86UW .

WM " Schützenplatz.
"MSI

„ 8LI . M IMLL8
"

.
Auftreten des Burlesken - , Tanz - und Gesang -Komikers sowie musikalischen Clown

Herrn Carl Grösst und der Costüm - Soubrette Frl . Violett « Grösst ,

Beide vom Wilhelms - Theater zu Danzig . — Auftreten des berühmten Damen -

Komiiers Herrn Gustav Ahrends vom Tivoli - Theater zu Hamburg . —

Gesangs -Vorträge des berühmten Barilonisten Herrn Zottmaier , langjähriges

Mitglied des Hoftbeaters zu Hannover und des Stadttheaters zu Hamburg . —

Gastspiel der deulsch -sranzösisch - italienischcn Opernsängerin Frl . Melanie vom

Fürstlichen Theater zu Jena . — Außerdem Auftreten der Coupletsängerinnen

Frl . Rosa Jürs und Frl . Lina Piel .

Feine Restauration . Vanille -Eis . Frische Hummern rc.
S °ch- chw »M °I IchoM -iS .

Linienfahrt zum Schützenplatz
hin und retour .

Alle 10 Minuten Abfahrt von Pfeifers
Restauration, Roonstraße .

k ' 8 r 8 t e r .

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hiesigen Platze in der Werft¬

straße mein

MMttlwMreK -Heschsst
verbunden mit

Cigarren - und Tabak - Handlung
tzü Kl

' 08 tzl 6N ätztüll .

Es wird mein Bestreben sein , meine werthcn Kunden durch reellste Bedie¬

nung zufrieden zu stellen und bitte ich die geehrten Bewohner von Belsort ,

Wilhelmshaven und Umgegend , mich in meinem Unternehmen durch recht
zahlreichen Zuspruch sekundlichst zu unterstützen .

Belsort , den 5 . Juli 1879 . Hochachtungsvoll

Auf dem Wilhelmshavener Schützenfestplatze !

Vorläufige Anzeige .
MeätzMuäisoder 0IL0H8

zum ersten Male hier ,
unter Mitwirkung einer österreichischen Musikkapelle .

20 drcssirte Pferde mit 40 Personen , 1 dressirter Edelhirsch , 1 dressirter Stier ,
1 afrikanisches Elcphantmpferd .

Täglich 3 große Vorstellungen .
Erste Vorstellung 4 Uhr . Zweite Vorstellung 6 Uhr . Dritte Vorstellung 8 Uhr.

Die Vorstellungen bestehen in der höheren Reitkunst , Pserdcdressur , Vor¬

führung dressirter Hirsche , Stiere , sowie Auftreten sämmtlicher Künstler erstm

Ranges , Artisten aus den größten Circussen . — Jeden Abend große Pantomimen ,

Die Zwischenpausin werden durch französische und englische Clowns ausgefüllt .

Preise der Plätze :
Sperrsitz 1,50 Mk . 1. Platz 1 Mk . 2 . Platz 60 Pfg . 3 . Platz 30 Pfg .

Ich mache die geehrten Herrschaften daraus aufmerksam , daß ich mit meiner

Kunstreiter - Gesellschaft die größten Stabte Europas bereist habe und überall den

größten Beifall erworben , sowie daß ftinc Concurrenz gegen den dressirten Stier

in ganz Europa stattftndet , so hoffe ich dasselbe auch hier .

Jede Vorstellung neues Programm und jeden Abend 8 Uhr große Pantomimen ,

wie „ Mazeppa
's Verbannung

"
, „ Aschenbrödel

"
, „Die Wilddiebe " .

Jeden Abend Pantomime mit 30 Personen . Der Circus ist elegant eingerichtet.

_ Althoff , Dirictor .

Während der Dauer des Schützenfestes habe meine

Restauration auf den Festplatz verlegt
und mache besonders ans ein

gutes Glas Bier auf Ms
—

° - f KvkM8ö.

Meine j

Restauratio u- <
halte während der Dauer des Schützenfestes einem verehrt . Publikum bestens i

empfohlen . Indem ich besonders gute t

warme u . kalte Speisen, sowie gutes Bier j
zusichere , bitte um geneigten Zuspruch . ^

k . 8 . « » « ^
'

z »m Schützens -« - HM- m °in
^ MllUOI - lllllNrVsWW !

kai ^ 86liun -

l_3 § 6l '

angelegentlichst empfohlen . Schone

Ballhandschuhe von Mk. 1,60 an,
desgl . 100 Stück Corsetten zu jedem

annehmbaren Preise .
Hochachtungsvoll

H . Scherff , Handschuhmacher,
ncb - it Hot el Victoriu ._

Gutes Logis
für anständige junge Leute .

Elsaß . Börsenstraße 36 .

von Otto Bl eh in Jever empfiehlt

zu Fabrikpreisen
W Athen Wwe .,

Neuheppcns .

WM
" Zwei anständige junge Leute

können Logis erhalten ( 2 Betten ) bei

Hermann Lübben ,
Ostsriesenstr . 23 , 2 Tr .

Gesucht
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen

für Küche und Haus .
Frau Capt .- Lt . Starcke .

Donnerstag , den 10 . Juli 1879 ,
9 Uhr :

General-
Versammlung . j

Tagesordnung : ?

1 . Entgegennahme der revidirtcn Sta- §

tuten .
*

2 . Besprechung über den Anschluß an c

den 5 . Turnkreis . ?

3 . Verschiedenes .

_
Der Turn rätst -

Belsort .
Eine beliebte ^

Längergesellsvlistt ^
wird während der Schützenfesttage i<" ,

mir concertiren .

Frau Johe Andrea s ,

Bierseidel mBiersM
sowie

Punschbowlen ra
in geschmackvollen Mustern E

billigst ,

«sinn. W »L !
Hierzu als Beilage :

courant über Schuhtvaa
von k . LivkIeLs .

Redaciion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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